
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

 
 

Mittwoch, 23. September 2015, 
 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden 
keine erhoben.  
 
Der Bürgermeister erklärt, dass aufgrund einer Verspätung von Herrn Christoph 
Müller von der Firma Wald und Corbe Infrastrukturplanung GmbH der 
Tagesordnungspunkt 3 „Vorstellung der pädagogischen Konzeption des 
Jugendraumes Wiernsheim“ vorverlegt wird und Tagesordnungspunkt 2 
„Hochwasserschutz: Vorstellung des Gewässerentwicklungsplanes durch die Fa. 
Wald und Corbe“ dementsprechend nach der Ankunft von Herrn Müller behandelt.  
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger der Gemeinde Wiernsheim fragt nach Möglichkeiten den Flüchtlingen mit 
Sachspenden zu helfen. Er habe eine Kontaktnummer erhalten, die ins Leere führe. 
Bürgermeister Oehler antwortet, dass helfende Bürger bereits gute Erfahrungen mit  
direkten Anfragen an die Asylbewerber gemacht hätten, zudem stehe das Hauptamt 
der Gemeinde Wiernsheim mit Rat und Tat zur Seite und der Fachdienst Asyl der 
gemeinnützigen Einrichtung „miteinanderleben e.V.“ sei jeden Donnerstagnachmittag 
im Rathaus vor Ort.        
 
 
TOP 2  Hochwasserschutz: Vorstellung des Gewässerentwicklungsplanes  

durch die Fa. Wald und Corbe 
 
Bürgermeister Oehler übergibt das Wort an Herrn Müller von der Firma Wald und 
Corbe, welcher den Gewässerentwicklungsplan für den Kreuzbach, den Glattbach 
und den Wiesentalgraben vorstellt. Bürgermeister Oehler bedankt sich anschließend 
für die ausführlichen Ausführungen und verweist auf die nächste Sitzung am 
14.10.2015, welche in der Kreuzbachhalle in Iptingen stattfinden wird und wo das 
Thema Hochwasserschutz nochmals in allen Facetten mit der Firma Wald und Corbe 
besprochen werden solle.  
 
 
 
 



Top 3  Vorstellung der pädagogischen Konzeption des Jugendraumes 
Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler übergibt das Wort an den Jugendpfleger Benjamin Denk. Der 
Jugendpfleger möchte dem Gremium vor allem zeigen, auf welcher Grundlage 
gearbeitet werde und dass im Jugendraum Qualitätssicherung betrieben werde. Herr 
Denk geht im Folgenden auf die Rahmenbedingungen, das räumliche Konzept und 
die Ziele des Jugendraums ein. Zunächst sei die Arbeit im Jugendraum fest im 
Jugendschutz verankert. Demnach solle ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Alkohol gelernt werden. Der Verkauf von Spirituosen sei demnach verboten und 
andere Alkoholika dürften gesetzmäßig ab 16 Jahren erstanden werden. Auf dem 
gesamten Gelände herrsche Rauchverbot. Des Weiteren würde das kreieren von 
gesunden Speisen und das gemeinsame Essen gefördert. Im gesamten Jugendraum 
werde auf einen höflichen Umgang geachtet und darauf hingearbeitet, dass diese 
positiven Umgangsformen auch angenommen werden. Die Förderung und 
Verantwortung werde im Jugendraum groß geschrieben. Es gilt dabei vor allem die 
Stärken eines jeden Jugendlichen zu erkennen, herauszuarbeiten und zu fördern. Im 
Umkehrschluss wollten der kommunale Jugendpfleger sowie die 
Schulsozialarbeiterin eine Vertrauensbasis zu den Jugendlichen aufbauen, sodass 
die Jugendlichen bei Problemen verschiedenster Art auf die Sozialarbeiter 
zukommen könnten. Dazu hätten die Sozialarbeiter eine Schweigepflicht, welche nur 
in extremen Härtefällen, wie Kindeswohlgefährdung, gebrochen werde. Last but not 
Least solle vor allem auch die reine Erholung im Jugendraum ermöglicht werden, um 
dem Stress des Alltags in entspannter Atmosphäre für eine Zeit lang zu entkommen. 
Herr Denk wagt anschließend noch einen Ausblick in die Zukunft. Neben dem 
Treffpunkt für Jugendliche wolle der Jugendpfleger auch einen Kids-Club gründen. 
Momentan versuche er, dafür passende Öffnungszeiten zu finden, damit sich die 
beiden Altersgruppen im alten Forsthaus nicht über den Weg laufen. Mit dem Kids-
Club wolle man die Acht bis 13-Jährigen erreichen, um sie früher kennenzulernen 
und langsam an den Jugendraum heranzuführen, um den Jugendraum nachhaltig zu 
gestalten. Mit den Älteren wolle er künftig neben dem gemeinsamen Kochen und 
Zeitverbringen auch Ausflüge unternehmen. Außerdem engagieren sich die 
Jugendlichen auch bei den Planungen zum „Viva La Summer“-Festival, das einige 
Jugendtreffs der Region im kommenden Jahr gemeinsam veranstalten. 
Bürgermeister Oehler bedankt sich herzlich bei dem Jugendpfleger. 
 
Gemeinderat Hudak fragt nach den Bemühungen von Jugendlichen den Jugendraum 
eigenständig als Verein zu leiten. Der Jugendpfleger erklärt, dass der „Verein auf 
Probe“, der im vergangenen Jahr von Jugendraumbesuchern gegründet worden war, 
seit März Vergangenheit sei. Die beiden treibenden Jugendlichen sind nicht mehr vor 
Ort, die anderen würden noch in den Jugendraum 
Kommen. 
 
Gemeinderätin Brandauer fragt an, ob es Bemühungen gebe die Kinder und 
Jugendlichen unter den Asylbewerbern in den Jugendraum zu integrieren. Der 
Jugendpfleger antwortet, dass die Idee und die Möglichkeit bestehe, jedoch die 
Folgeunterbringungen der Asylbewerber nach Ihrer Zeit in Wiernsheim dem ganzen 
meistens einen Strich durch die Rechnung mache.   
 
 
 
 
 
 



 
TOP 4  Bebauungsplanänderung „ Hinter den Gärten im Bild“ ,  
                       Bereich Hohlbeinstr., im vereinfachten Verfahren  
                     nach § 13 Baugesetzbuch  
 
Bürgermeister Oehler geht auf die Drucksachen ein. Zunächst geht er Schultes auf 
die Stellungnahme der Fachämter des Landratsamts Enzkreis ein. Von den 
beteiligten Behörden werden jeweils keine Einwendungen eingebracht.  
 
a) Beschluss über die Abwägung nach § 1 Absatz 7 Baugesetzbuch (Synopse)  
 
Bürgermeister Oehler geht auf die Drucksache ein und nach angemessener 
Abwägung kommt es zur Abstimmung im Gremium. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Abwägung nach § 1 Absatz 7 
Baugesetzbuch zur Bebauungsplanänderung „ Hinter den Gärten im Bild“ , 
Bereich Hohlbeinstraße. 
 
b) Satzungsbeschluss nach § 10 Baugesetzbuch 
 
Bürgermeister Oehler erläutert den Satzungsentwurf.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Satzung zur 
Bebauungsplanänderung „ Hinter den Gärten im Bild“ , Bereich 
Hohlbeinstraße, im vereinfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch. 
 
 
TOP 5  Grunderwerb – Grundstück Flurstücksnummer 5017/10 
 
Bürgermeister Oehler geht auf den Sachverhalt ein. Die Fläche um das benannte 
Flurstück sei vor etwa 50 Jahren noch ein zusammenhängendes Grundstück 
gewesen. Auf diesem Grundstück sei seitens der Gemeinde ein Hochhaus im 
Bebauungsplan geplant gewesen, welches jedoch nie realisiert wurde. Das 
Grundstück sei später an eine Firma aus Pforzheim verkauft worden, welche das 
Grundstück in die neuen Flurstücke gemäß Plan aufteilte, bebaute und schließlich 
verkaufte. Heute ist lediglich das Flurstück 5017/10 im Besitz der Erben der 
Baufirma. Problematisch sei dabei, dass dieses Flurstück nie erschlossen worden sei 
und lediglich über eine Schotterdecke verfüge, im Umkehrschluss aber als Zufahrt zu 
den einzelnen Grundstücken diene. Als Folgeproblem klagten die Anlieger über 
Überschwemmungen in deren Häusern, die durch die mangelhafte Straßendecke 
herbeigeführt würden. Da sich die vertragliche und erbrechtliche Lage als kompliziert 
erweise, würde ein Prozess auf Herstellung der Verkehrstüchtigkeit und auf 
Eintragung eines Überfahrtsrechts der Anlieger gegen die Baufirma nicht zum Ziel 
führen. Der Bürgermeister würde sich daher bereit erklären, dass Grünstück für den 
Nominalpreis von einem Euro zu übernehmen, angemessen zu erschließen und 
somit die Problemsituation der Bürger zu lösen.   
 
Gemeinderat Hanisch finde es bemerkenswert, wie sich der Bürgermeister der 
Gemeinde Wiernsheim für die Belange der Bürger auch außerhalb des öffentlichen 
Interesses einsetze, könne einem Beschluss jedoch nur zustimmen, wenn die 
Risiken der Haftung für Überflutungsschäden und weiteren Folgeschäden 
ausgeschlossen seien. Ob eine neue Straßendecke, dass Problem löse, sei nicht 



sicher. Die Gemeinde solle das Grundstück für den Nominalpreis von einem Euro 
kaufen und die Verkehrssicherheit der Straße einschließlich Wasser, Abwasser, 
Rechte etc. vollständig von Grund auf herstellen. All diese Kosten der Erschließung 
sollen von den Anliegern gesetzmäßig zu 90% getragen werden.  
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass sicher sei, dass die Erstherstellung komplett und 
angemessen geschehe und die Anlieger bereits wüssten, dass Sie die Beiträge dann 
tragen müssten.    
 
Gemeinderat Hudak spricht sich auch für eine Klärung der Situation mithilfe der 
Gemeinde aus. Die Gemeinde sollte aber keine der genannten Folgekosten riskieren. 
 
Bürgermeister Oehler entgegnet, dass bei der sauberen Erschließung des 
Zufahrtsweges, Folgekosten so gut wie ausgeschlossen werden könnten. Die Kosten 
der Erschließung würden ja von den Anliegern getragen werden, wodurch die 
Gemeinde mit minimalem Aufwand Herr der Lage werden könne.    
 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Abstimmung nur unter der Prämisse geschehe, 
dass die Eigentümer verkauften und bittet das Gremium zur Abstimmung zu 
kommen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Gemeinde Wiernsheim das  
Grundstück 5017/10 für einen Euro übernimmt.  
 
 
TOP 6 Spenden  
 

Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den entsprechenden Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden.  
 
24.06.2015    150,00 €  Popp, Anton,   Spende Freiwillige Feuerwehr  

Herrschaftsgärten 5,  
75446 Wiernsheim  

 
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen 
Spenden zuzustimmen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden.  
 
 
TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden keine Sachverhalte behandelt.  
 
 



 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
Bürgermeister Oehler geht auf die Tischvorlage zum Tagesordnungspunkt bestehend 
aus einem Artikel des Mühlacker Tagblattes vom 19.09.2015 über die Proteste gegen 
die Hundesteuererhöhung zum 01.01.2016 und der darin genannten 80 
Unterschriften umfassenden Unterschriftenliste ein. Die Beschwerdeführer 
argumentierten, dass die Erhöhung der Hundesteuer auf Großstadtniveau ein nicht 
nachvollziehbarer und unverschämter Griff in die Tasche der Hundehalter der 
ländlich geprägten Gemeinde sei. Die Hundehalter appellierten mit Ihren 
Unterschriften an das Gremium, die im April getroffene Entscheidung nochmals zu 
überdenken. Bürgermeister Oehler nimmt die Unterschriftenliste zur Kenntnis und 
spricht über das legitime Recht der Bürger auf Protest und auf Beschwerden. Er sehe 
aber keine Veranlassung auf diese Protestaktion zu reagieren. Die Liste sei nicht 
einmal offiziell übergeben worden und es seien keine Initiatoren oder Köpfe der 
Aktion bekannt gegeben worden. Man könne auch sehen, dass vermutlich jemand 
einfach von Tür zu Tür gegangen sei, um Unterschriften von Hundehaltern sowie 
Nichthundehaltern zu sammeln, sogar außerhalb der Gemeinde.       
 
Gemeinderat Hudak hätte gerne ein paar Bürger der Protestaktion im Saal gesehen, 
um mit ihnen über das Thema zu diskutieren. Bürgermeister Oehler wirft ein, dass es 
ja die Möglichkeit gegeben hätte, die Liste persönlich in der Einwohnerfragestunde 
dem Gremium zu übergeben.     
 
 
TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Gille fragt an, ob die Gemeinde die Projekte in der Hebelstraße und am 
Kirchweg in Serres noch in diesem Jahr anpacken würde. Bürgermeister Oehler 
antwortet, dass diese Projekte dieses Jahr noch abgeschlossen würden.  
 
Gemeinderat Gille bedankt sich für die schnelle Reparatur der Sitzgruppe am 
Backhaus.  
 
Im Weiteren spricht Gemeinderat Gille den Bürgermeister auf die  
Bushaltestellenverlegung in Serres an, die nochmals überdacht werden solle. Er 
habe sich von Beginn an gegen die Verlegung ausgesprochen habe, da eine 
Verlegung einer Haltestelle hinaus aus dem Ort nicht funktional sei. Sollte es jedoch 
bei der Entscheidung bleiben, wünsche er sich eine Erhaltung der Bushaltestelle 
„Schillerstraße“, vor allem für Senioren. Bürgermeister Oehler weist darauf hin, dass 
es schon möglich wäre, die geplante Verlegung noch zu stoppen, wodurch dann aber 
das gesamte Projekt beendet wäre. Wenn die „untere“ Haltestelle „Schillerstraße“ 
bestehen bliebe, werde die geplante Haltestelle an der L1135 nicht realisiert, laut den 
Vereinbarungen mit den höheren Behörden. Weitere Gemeinderäte melden sich zu 
Wort und sprechen sich nochmals für die beschlossene Haltestellenverlegung aus. 
Gemeinderat Oettinger erklärt, dass sich die gesamten Überlegungen aus dem 
Sicherheitsaspekt ergäben. Gemeinderat Hanisch drückt sein Verständnis für die 
Bedenken des Gemeinderats Gille aus, allerdings sei die momentane gefährliche 
Situation der aktuellen Haltestelle auf dem engen Gehweg mit Halt auf der Straße 
nicht verantwortbar.    
 
Gemeinderat Oettinger fragt nach der Abrechnung des Baugebietes 
Lochmannskreuz, welche Verpflichtungen noch auf die Gemeinde zukämen und 



wann man den Eigentümern berichten könne, dass das Baugebiet vollständig 
abgerechnet sei. Bürgermeister Oehler erklärt dass die Abrechnung einerseits 
aufgrund der Baumpflanzungen auf fünf Jahre noch nicht abgeschlossen sei und die 
Gemeinde die Abnahme der Straße verweigert habe und Nachbesserung verlange. 
Diese Nachbesserungen haben bereits begonnen und könnten in diesem Jahr 
abgeschlossen werden. Die Verwaltung möchte keine Abschlussrechnung machen, 
solange noch Schäden bestünden. Die Eigentümer wüssten Bescheid, dass noch 
geringe Kosten auf sie zukämen.         
 
Gemeinderat Oettinger fragt nach der Situation der Asylbewerber in der Gemeinde. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Gemeinde momentan Plätze an der 
Lindenhalle, am Marktplatz und in Pinache bereitstelle und bereits mit dem Landrat 
die Erweiterung der Containerplätze an der Lindenhalle beschlossen wurde. Somit 
sei die Gemeinde zur Aufnahme der Flüchtlinge gut aufgestellt. Der Schultes erwähnt 
noch, dass eine Unterbringungsmöglichkeit im ehemaligen Kibungu-Areal bei dessen 
Eigentümer im Gespräch sei, was die Gemeinderäte begrüßen würden.   
 
Gemeinderat Blessing schildert ein Parkproblem „In den Herrschaftsgärten“. Dort sei 
zur eigentlichen Klärung der Situation ein beweglicher Sperrpfosten angebracht 
worden, um lediglich einem bestimmten Tagespflegedienst, Servicefahrzeugen der 
Gemeinde und Rettungsdiensten die Einfahrt und Ausfahrt zu gewähren. Er fragt 
nach einer geschickteren Lösung für die Situation. Bürgermeister Oehler erklärt, dass 
es keine bessere Lösung gäbe. Ziel sei es vor allem das unerlaubte Parken, die 
Störung der Anwohner und die Gefahr eines Einsturzes des darunterliegenden 
Parkhauses zu verhindern.  
 
Gemeinderat Blessing spricht den Regionalplan Landwirtschaft an. Aus seiner Sicht 
sei eine sachliche und offene Aussprache dringend geboten, da er sich eine 
Stellungnahme der Gemeinde zu der Herabstufung der Fläche westlich von Pinache, 
nördlich der L1125, von einem Vorranggebiet zu einem Vorbehaltsgebiet im 2. 
Entwurf des Teilregionalplanes Landwirtschaft, wünsche. Es handele sich dabei um 
besten Ackerboden. Er führt weiter aus, dass zur Herabstufung der Öschelbronner 
Fläche an der Grenze zu Pinache,  bei der Stellungnahme der Gemeinde Niefern-
Öschelbronn zum 1. Entwurf keine Anmerkung zu dieser Fläche zu finden sei. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass auf dieser Fläche die seit 2012 angestrebte 
Umgehungsstraße bei Pinache geplant sei, welche in der Rangliste des Landes 
jedoch weit unten stehe. Gemeinderat Blessing kündigt aufgrund der bereits weit 
überschrittenen öffentlichen Sitzungszeit an, dass er das Thema gerne nochmals im 
Gremium diskutieren möchte und es in der kommenden öffentlichen Sitzung 
nochmals ansprechen werde.   
 


